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Deutſches Reich.
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Beamte und Aktionäre.

Die Podbielski-Tippelskirch-Affäre hat auch zu allge
meinen Erörterungen der Frage geführt: Jnwieweit dürfen
Beamte Beſitzer von Obligationen und
Aktien ſolcher Unternehmungen ſein, die
dauernd oder vorübergehend mit Lieferungen für den
Staat bezw. das Reich verſehen werden? An geſetzlichen
Beſtimmungen darüber fehlt es faſt gänzlich. Lediglich das
Reichsbankgeſetz beſtimmt, daß Reichsbankbeamte nicht An
teile der Reichsbank beſitzen dürfen. Jm übrigen iſt den Be
amten freie Hand hinſichtlich der Kapitalsanlagen gelaſſen
worden. Daß auf geſetzlichem Wege hierin eine Aenderung
eintreten ſollte, iſt kaum anzunehmen. Denn abgeſehen von
den Schwierigkeiten, die der Einführung einer bezüglichen
Rechtspflicht entgegenſtehen, würden unſeren bemittelten
Beamten unerträgliche Feſſeln in der Verfügungsfreiheit an-
gelegt werden. Man möge ſich doch einmal vergegenwärtigen,
wohin es führen würde, wenn man den Beamten den Er-
werb von Dividendenpapieren bezeichneter Art unterſagen
wollte. Mit ſtaatlichen Lieferungen werden zunächſt wohl
ausnahmslos ſämtliche Werke der Montan- und Eiſenhütten-
induſtrie betraut, denn der Staat iſt der größte Verbraucher
von Kohlen und Eiſen, deren Verkauf durch die beſtehenden
Syndikate vermittelt und deren Lieferung auf die einzelnen
Werke jeweilig, dem Bedarf entſprechend, verteilt wird. Mit
ſeinen eigenen großen Unternehmungen wie dem Bergbau
und Eiſenbahnbetrieb iſt der Staat auf die Maſchinenliefe-
rungen der leiſtungsfähigſten Fabriken angewieſen, die ihrer-
ſeits meiſtens in der Form von Aktiengeſellſchaften beſtehen.
Weiterhin iſt der Staat mit der Bekleidung eines großen Be-
amtenheeres in hohem Maße auf die Textilinduſtrie ange-
wieſen uſw. Mehr oder weniger werden direkt oder indirekt,
vorübergehend oder dauernd nahezu alle bedeutenderen
Unternehmungen und Aktiengeſellſchaften zu Lieferungen für
den Staat bezw. das Reich herangezogen. Soll man nun den
Beamten, deren Kenntnis ſich dieſe Tatſache oftmals entzieht,
generell verbieten, Aktien der Geſellſchaften zu erwerben?
Alsdann würde man beſſer tun, noch einen Schritt weiter zu
gehen und geſetzlich zu dekretieren: Die Beamten werden an-
gewieſen, etwa vorhandenes Kapital in Staats-, Reichs-
anleihen, Stadtanleihen u. a. anzulegen. Die Widerſinnig-
keit einer ſolchen Beſtiminung liegt auf der Hand, ebenſo
auch, daß eine ſolche geſetzliche Bevormundung in rein
privaten Angelegenheiten nicht zur Förderung unſeres Be-
amtentums beitragen könnte.

Ganz mit Recht kann darauf hingewieſen werden, daß
füglich auch diejenigen Beamten, welche ſich im Beſitze eines
Gutes befinden, von der Lieferung von Getreide an die
Provinantämter oder von Remonten an die Militärverwal-
tung ausgeſchloſſen werden müßten, falls man in radikaler
Weiſe den Beamten von ſeinen wirtſchaftlichen Jntereſſen
trennen wollte. Nun, aus einer ſolchen Maßnahme dürften
zunächſt wohl dem Staate ſelbſt nur Nachteile erwachſen,
ſchon deswegen, weil dadurch das Angebot eingeſchränkt wird.
Jm übrigen iſt ja hinlänglich bekannt geworden, daß der
Staat an ſeine landwirtſchaftlichen Produzenten keine
Wucherpreiſe bezahlt. Auch müßte es als Unbilligkeit be-
zeichnet werden, wenn etwa ein ohnehin nicht hochgelohnter
Beamter in ſeinem Privateinkommen Einbußen zu erleiden
hätte auf Grund ſeiner Beamteneigenſchaft.

Die Jntegrität unſeres Beamtentums zu
wahren muß ein vornehmer Grundſatz unſerer Staatsver-
waltung bleiben, dagegen muß philiſtröſe Engherzigkeit in
der Kritik ferngehalten werden. Vor allen Dingen ſoll man
ſich hüten, durch chikanöſe Vorſchriften unſerem bewährten
Beamtentum die Luſt und Freude an der Berufstätigkeit zu
vergällen. Daß gelegentlich Verfehlungen auch in der Be
amtenſchaft vorkommen, liegt in der Natur der Dinge be-
gründet. Das kann aber nicht ſogleich den Anlaß bieten, die
Geſetzgebungsmaſchine in Bewegung zu ſetzen.

Roheitsdelikte und Rechtſprechung. Das Schwur-
gericht am Landgericht II Berlin hat den Tiſchler Johann
Röwer und ſeine Ehefrau Emma am Montag für ſchuldig
erklärt, den Tod ihres vierjährigen Sohnes durch Mißhand-
lungen herbeigeführt zu haben. Der Bericht über dieſen
Prozeß läßt keinen Zweifel daran, daß der Knabe von ſeinen
Elſtern geradezu beſt ialiſch behandelt worden iſt. Tro tz-
dem hat man dem entmenſchten Paare mildernde Umſtände
zugebilligt und der Gerichtshof verhängte demgemäß über
die Schuldigen nur Gefängnisſtrafen von zwei Jahren bezw.
neun Monaten. Wären den ruchloſen Eltern mildernde Um-
ſtände nicht zugebilligt geweſen, ſo hätte der Gerichtshof nach
S 226 des Straf-Geſetzbuchs auf Zucht haus nicht unter
drei Jahren erkennen können. Das „Lpz. Tgbl.“ macht zu
dem Urteil des Berliner Gerichtshofes folgende zutreffende
Bemerkungen: Dem Rechtsbewußtſein weiter Volkskreiſe ent-
ſpricht es zweifellos mehr, wenn abſcheuliche Roheitsdelikte,
wie die Mißhandlung kleiner Kinder durch die leiblichen
Eltern, nicht mit Gefängnis, ſondern mit Zuchthaus beſtraft

werden. Denn auf dem Gebiete der Körperverletzung mit
tödlichem Ausgange iſt kaum irgend etwas ſo ſcheußlich und
verächtlich wie die fortgeſetzte Mißhandlung eines wehrloſen
Kindes. Kommt noch hinzu, daß der gefühl- und ehrloſe
Peiniger eines Kindes der leibliche Vater oder die leibliche
Mutter des unglücklichen Weſens iſt, dann erſcheint nur die
Zuchthausſtrafe als diejenige, die geeignet iſt, die Schandtat
zu ſühnen und andere rohe Naturen abzuſchrecken. Jm Falle
des Ehepaares Röwer dürfte die Zubilligung mildernder
Umſtände mit darauf beruhen, daß der Knabe ſchlechte Ge
wohnheiten hatte, daß mithin als Quelle der Mißhandlungen
durch die Eltern eine erzieheriſche Abſicht wenigſtens ange-
nommen werden konnte. Selbſt wenn dem ſo iſt, bleibt doch
die Unmöglichkeit beſtehen, ein vierjähriges Kind für ſein
Tun und Laſſen voll verantwortlich zu machen.

Viehproduktion und Fleiſchkonſum.
Je mehr ſich unſere demokratiſche Preſſe bemüht, das

derzeitige Anziehen der Fleiſchpreiſe gegen die deutſche
Landwirtſchaft agitatoriſch auszubeuten, um ſo mehr ver-
ſtändige Politiker ergreifen erfreulicherweiſe auch das Wort,
um aufklärend auf die weiteſten Volkskreiſe zu wirken.
Neuerdings wendet ſich Frhr. v. Mirbach in einem Berliner
Blatte mit guten Gründen gegen die freilich beinahe ſchon
zu Tode gehetzte Behauptung, unter dem Druck der hohen
Viehpreiſe müſſe ſich der Fleiſchkonfſum in Deutſchlind ver-
ringern, und er tut dieſe Behauptung ſchlagend als irrig ab.
Auch ſeine Darlegungen, die hier im Auszug wiedergegeben
ſeien, gipfeln in der Forderung, einen näheren Zuſammen-
hang zwiſchen Viehzüchtern und Fleiſchern herbeizuführen:

Die Feſtſtellung, daß der Fleiſchverbrauch ſeit dem
Sommer 1905 um vier Pfund auf den Kopf der Bevölkerung
geſunken iſt, beweiſt ihre Richtigkeit angenommen
nichts gegen die Tatſache, daß gemeinhin in dem Konſum
dieſes wichtigſten Nahrungsmittels in der letztvergangenen
Zeit eine ſtarke, ja rapide Steigerung eingetreten iſt. Es
kann ernſthaft nicht beſtritten werden, daß die nun ſchon ſeit
Jahren andauernde induſtrielle Hochkonjunktur und die tm
Zuſammenhange damit ſtehende günſtige Lage des geſamten
ſtädtiſchen Erwerbslebens zu einer ſehr bedeutenden Hebung
der Lebenshaltung der induſtriellen Arbeiterſchaft und der
ſonſtigen unteren Schichten der ſtädtiſchen Bevölkerung ge-
führt hat. Damit ſind Hunderttauſende, denen täglich
Fleiſch zu verbrauchen früher ihr Einkommen nicht geſtattete,
zu regelmäßigen Fleiſchkonſumenten geworden und haben
dazu beigetragen, die Nachfrage auf dem Fleiſchmarkt ge-
waltig zu erhöhen.

Wie nun, wenn in dieſem Umſtande die wahre Urſache
für die ſteigende Tendenz der Viehpreiſe läge, wenn dieſelbe
mehr auf die gehobene Nachfrage als auf das Vieheinfuhr-
verbot und die gewiß mäßigen Vieh und Fleiſchzölle zurück-
zuführen wäre? Hält man dieſe Auffaſſung für richtig, dann
muß man dem land wirtſchaftlichen Gewerbe Zeit gewähren,
ſich den veränderten Marktverhältniſſen anzupaſſen. Es
geht nicht an, vom Landwirt, der in ſeinem Betriebe mit
langen Friſten rechnet, in einem halben oder ganzen Jahre
die vollſtändige Umgeſtaltung ſeiner Wirtſchaftsart zu er
warten. Noch haben Viehzüchtung und Viehhaltung in
Deutſchland lange nicht die Höchſtgrenze ihrer Leiſtungs
fähigkeit erreicht; man ſichere ihnen einen aufnahmefähigen
Markt und ſie werden jeder Anforderung entſprechen, wobet
dann das erhöhte Angebot unzweifelhaft zu einem
Sinken der Preiſe führen muß.

Freilich iſt eine derartige, dauernde Verbeſſerung un-
ſerer Fleiſchverſorgung nur möglich, wenn es gelingt,
zwiſchen den ländlichen Produzenten und dem Fleiſcher-
gewerbe einen näheren Zuſammenhang herzuſtellen, der es
dem letzteren ermöglicht, die Fleiſchpreiſe mit den Vieh-
preiſen in Einklang zu bringen. Die Aufkäufer, Groß-
händler und Kommiſſionäre müſſen zu dieſem Zweck, ſoweit
als irgend angängig, ausgeſchaltet werden, was ſich am
eheſten dadurch erreichen ließe, daß die Landwirte ſich
in ſteigendem Maße zu Viehverwertungs-
genoſſenſchaften zuſammenſchließen. Dieſen
näheren Zuſammenhang erſtrebt bekanntlich die Vieh-
zentrale, die in der Bildung neuer Vieheinkaufs- und
»verwertungsgenoſſenſchaften gerade im letzten Jahre erheb-
liche Fortſchritte gemacht hat.

Der Kaiſer und der Guſtav Adolf-Verein. Auf das
von der Hauptverſammlung des Guſtav Adolf-Ver-
eins an Se. Maj. den Kaiſer und König gerichtete
Huldigungstelegramm iſt die nachfolgende Antwort einge-

ngen:Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs habe ich

„die Ehre, der Hauptverſammlung mitzuteilen, daß Seine Majeſtät
ſich über das freundliche Gedenken der zu ernſter Arbeit dort ver
ſammelten evangeliſchen Männer ſehr gefreut haben und für die
Allerhöchſt Jhnen wie dem ganzen Königlichen Hauſe gewidmeten
treuen Segenswünſche vielmals danken laſſen. Seine Majeſtät be-
gleiten die Verhandlungen der Hauptverſammlung mit lebhaftem
Intereſſe und wünſchen der Liebesarbeit der Guſtav Adolf Stiftung
unter Förderung und Fürbitte der geſamten evangeliſchen Chriſten-
heit auch ferner Gottes reichſten Segen. v. Lucanus, Geheimer
Kabinettsrat.“

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Celephon-Amt VI a Hr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Schluß der Karlsruher Feſttage. Die Kronprinzeſſin,
Prinz und Prinzeſſin Guſtav Adolf und Prinz
Wilhelm von Schweden ſind geſtern von Karlsruhe nach
Stockholm abgereiſt. Der Großherzog, die Großherzogin, der Erb
großherzog und die Erbgroßherzogin gaben den ſchwediſchen Herr
ſchaften das Geleit bis zum Bahnhof.

Zum Fall Cäſar hat der landeskirchliche Ausſchuß der
Bekenntnisfreunde eine Erklärung erlaſſen, in welcher es
heißt:

„Nach Lage der kirchlichen Geſetzgebung erſcheint es aus
geſchloſſen, daß die oberſte Kirchenbehörde dem Entſcheide des König-
lichen Konſiſtoriums in Münſter, der in zutreffender Weiſe den
Bekennntnisſtand der Landeskirche wahrt, die Beſtätigung ver-
ſagen ſollte. Wir vertrauen, daß der Evangeliſche Oberkirchenrat,
entſprechend dem Wortlaut ſeines Erlaſſes vom 19. Februar 1873,
als „die entſcheidende Behörde ſeiner Pflicht eingedenk bleiben“
wird: „keinem anderen Jmpulſe als dem der eigenen gewiſſenhaften
Ueberzeugung von dem Willen des Geſetzes zu folgen.“

Unterzeichnet iſt dieſe Erklärung u. a. von Graf
Hohenthal-Dölkau, Graf Wartensleben-
Rogäſen, P. D. von Bodelſchwingh-Bethel, Geh. Regie-
rungs- und Schulrat D. Dr. Fries- Halle a. S. Hof-
prediger Ohly-Berlin, Graf von Roon-Krobnitz, Geh. Regie-
rungsrat von Wrochem-Potsdam, D. Graf von Zieten-
Schwerin-Wuſtrau.

Zur Feier des 80. Geburtstages des Biſchofs von Ermland,
D. Andreas Thiel, iſt von S. M, dem Kaiſer folgendes Tele
gramm eingetroffen: „Empfangen Sie zum heutigen Tage, an
welchem es Jhnen durch Gottes Gnade vergönnt iſt, die Vollendung
des 80. Lebensjahres zu feiern, meinen wärmſten Glückwunſch.
Möge das Bewußtſein, in Jhrem langen und arbeitsreichen Leben
ſtets die Treue gegen Gott und die Menſchen gewahrt zu haben und
vielen ein Segen geworden zu ſein, Jhren Lebensabend verklären.
Wie bisher, werde ich auch ferner Jhr Wirken und Wohlergehen
mit meinem beſonderen Jntereſſe begleiten als Jhr wohlgeneigter
und dankbarer König Wilhelm R.“ Namens der Staats-
regierung ſprach Oberpräſident v. Moltke Glückwünſche aus und
überreichte dem Biſchof nach einer herzlichen Anſprache den vom
Kaiſer verliehenen Roten Adlerorden erſter Klaſſe. Weiter gratu-
lierten der kommandierende General Exzellenz v. d. Goltz,
Regierungspräfident Jarotzky Danzig, Domprobſt Dittrich
unter Ueberreichung einer Ehrengabe und namens der Geiſtlichkeit
Dekan Heller aus Chriſtburg. Bei der Tafel brachte Biſchof
D. Thiel ein Hoch auf den Kaiſer und den Papſt aus, Ober-
präſident v. Moltke auf den Jubilar und Biſchof Roſen-
treter Kulm auf die Diözeſe Ermland, Domprobſt Ditt rich
auf den Biſchof im Namen des ermländiſchen Klerus; Exzellenz
v. d. Goltz brachte im Namen der Gäſte einen Trinkſpruch auf
den Biſchof aus. Zur Feier ſind außerdem zahlreiche Glückwunſch-
telegramme eingegangen, u. a. ein ſolches von dem Kultusminiſter
Dr. v. Studt.

Landtagserſatzwahl. Bei der geſtrigen Landtagserſatz-
wahl im erſten Wahlbezirk des Regierungsbezirks Hil des-
heim wurden insgeſamt 365 Stimmen abgegeben. Davon
erhielt Landgerichtsdirektor Dr. v. Campe in Hildesheim
(natlib.) 270 und Gemeindevorſteher Rautenberg in Lühnde
(Bund der Landwirte) 95 Stimmen. Erſterer iſt ſomit
wiedergewählt.

Die Fracht für friſches Fleiſch. Bei der ſtändigen
Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen iſt der
Antrag geſtellt worden, die Fracht für friſches Fleiſch herab-
zuſetzen. Dagegen hat ſich der Bund der Landwirte
mit einer Eingabe an die zuſtändigen Behörden gewandt mit
der Begründung, daß nach den bisherigen tatſächlichen Er-
fahrungen die Vermutung begründet ſei, die ganze
Maßregel werde in erſter Linie der Entwicklung der Ein-
fuhr ausländiſchen Fleiſches dienen.

Verfolgungs-Wahn. „Deutſche Spionage“ überſchreibt
die „Daily Mail“ einen Artikel, worin ſie behauptet,
deutſche Spione ſeien in Portsmouth ſeit dem Bau der
Dreadnought ungewöhnlich rührig. Die Admiralität
wiſſe, daß mindeſtens ſechs Perſonen in dem Kriegshafen im
geheimen deutſchen Dienſt ſtänden, doch ſei es ſchwierig, gegen
ſie einzuſchreiten. Gleichzeitig wird der „Daily Mail“ aus
Blenheim (Neu-Seeland) gemeldet, deutſche Spione nähmen
Karten des Landes auf und verſchafften ſich Jnformationen
über Häfen und dergl. Die Deutſchen ſeien zur Landung
bereit, wenn ſie eine ſolche beabſichtigten. Aus den Be-
merkungen deutſcher Reiſender gehe hervor, daß ſie es nur
für eine Sache weniger Jahre betrachteten, bis Auſtral-Aſien
deutſch ſei. Die „Daily Mail“ ſieht Geſpenſter.

Zur neuen Eiſenbahn-Verkehrsordnung. Gegen den
Entwurf einer neuen Eiſenbahn-Verkehrsordnung, der zur-
zeit im Reichseiſenbahnamt beraten wird, hat der Verband
reiſender Kaufleute Deutſchlands in einer
Denkſchrift eine Reihe von Vorſtellungen erhoben, von denen
die folgenden erwähnt ſein mögen:

Nach dem Entwurfe kann die Ausgabe der Fahrkarten eine
halbe Stunde auf größeren Stationen vor Abgang des Zuges
verlangt werden (S 13, Abſ. 1). Das iſt nach der Anſicht des
Verbandes nicht ausreichend. Da Reiſegepäck nur befördert wird,
wenn man vorher eine Fahrkarte gelöſt hat 31, Abſ. 1), ſo
müſſen vielmehr Vorkehrungen getroffen werden, daß das Publikum
ein bis zwei Tage früher die Fahrkarten löſen und das Gepäck
aufgeben kann. Die Denktſchrift empfiehlt, die Friſt der vor
herigen Löſung auf zwei Tage auszudehnen. Die Eiſenbahn kann
nach dem neuen Entwurfe verlangen, daß das Fahrgeld abgezählt
entrichtet wird. Der Verband bezeichnet dieſe Vorſchrift als ver



altet und wünſcht ſie aufgehoben. Ferner wendet ſich die Denkſchrift gegen die läſtige Kontrolle der Paſſagiere Nachtzeit,

ſowie gegen die Beſtimmung, daß derjenige 1 Mark Strafe zu
zahlen hat, der ohne Fahrkarte nach an den Zugführer
oder Schaffner in den Zug ſteigt. Das Entgegenkommen ſollte
mindeſtens ſo weit gehen, daß der agier ohne Strafe eine Fahr
karte nachlöſen kann, wenn er gleich beim Einſteigen die Meldung
macht, daß es ihm nicht möglich geweſen ſei, eine Fahrkarte zu
löſen. Die Annahme von Gepäck ſoll nur noch 15 Minuten vor
Abgang des Zuges erfolgen. Der Verband hat ſtatt deſſen
10 Minuten beantragt und ſich unbedingt für die einheitlicheRegelung der Gepäckträgertaxen ausgeſpro hen

Die Lage in Rußland.
Ein Dementi. Der Petersburger Korreſpondent der

„Frankfurter Zeitung“ veröffentlichte in dieſem Blatte eine
Miteilung einer dritten Perſon, wonach Miniſterpräſident
Stolypin die Anſicht ausgeſprochen hätte, daß die
Anarchie in Rußland durch Terroriſierung der Maſſen be-
kämpft werden könne. Die Petersburger Telegraphen-
Agentur iſt ermächtigt, zu erklären, daß der Miniſterpräſident
niemals irgend jemand gegenüber eine derartige Anſicht ge
äußert hat.

Hochverrat. Der Vorſitzende der Abteilung des „Ver-
bandes ruſſiſcher Leute“ in Kiew wurde wegen eines ſeiner-
zeit von ihm an den Miniſterpräſidenten gerichteten Tele
gramms unter Anklage des Hochverrats geſtellt. Jn dieſem
Telegramm war die Reichsduma als blutdürſtig und nach
dem Untergange Rußlands ſtrebend bezeichnet und ihre Auf
löſung verlangt worden.

Brandſtiftungen. Jm Kreiſe Jamburg des Gouver-
nements Petersburg ſucht eine Bande von etwa
20 Eſthen die Bevölkerung dadurch zu terrortkſieren, daß ſie
Brandſtiftungen auf großen Gütern verübt; ſie hat das
bereits in acht Fällen getan. Zu den geſchädigten Guts-
beſitzern gehören Baron Möller-Sakomelski, Fürſt Obolenski
und Frau v. Giers. Der Aufenthaltsort der Bande iſt noch
nicht ermittelt.

Nicht ermordet. Wie aus einer uns aus Herby zugegangenen
Depeſche des Herrn Kühne mann hervorgeht, iſt die von einem
Berliner Blatte gebrachte Nachricht, daß derſelbe in Czenſtochau
ermordet worden ſei, erfunden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Wahlreformausſchuß
nahm den Paragraphen 26 der Reichsratswahlordnung gemäß dem
Antrage Starzynskis an, demzufolge in Galizien gleichzeitig mit
der Wahl eines Minoritätsabgeordneten auch ein Erſatzmann zu wählen
iſt, der in den Reichsrat eintritt, ſobald das Mandat des Abgeordneten
der Minorität aus irgendwelchem Grunde erliſcht. Des weiteren wurde
noch ein Zuſatz angenommen, nach dem, falls das Mandat des Erſatz
mannes aus irgendwelchem Grunde erliſcht, bis zur Vornahme der
allgemeinen Neuwahlen dieſes Mandat unbeſetzt bleibt. Ferner wurden
eine Anzahl Paragraphen, welche von der engeren Wahl, den Wahl
zertifikaten, den Doppelwahlen und Neuwahlen handeln, mit unweſent
lichen Aenderungen angenommen.

Botſchafter von Calice.
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein Handſchreiben des Kaiſers

Franz Joſef an den bisherigen Botſchafter in Konſtantinopel von Calice,
in dem der Kaiſer, der Bitte des Botſchafters um Enthebung von
ſeinem Poſten und Uebertritt in den Ruheſtand mit Bedauern will
fahrend, ihm für die dem Kaiſer und der Monarchie mit hingebungs
voller Pflichttreue geleiſteten ausgezeichneten Dienſte den wärmſten Dank
ausſpricht und ihn in den Grafenſtand erhebt, worin der Botſchafter
ein bleibendes Denkmal ſeiner Anerkennung und dauernden Wertſchätzung
erblicken möge,

Frankreich.

Jm Miniſterrat
legten Burgeois und Doumergue den Stand der gegenwärtigenHandelsvertragsverhandlungen zwiſchen Frankreich und Shanien dar.

Der Miniſterrat entſchird, daß, falls ſich bis zum 1. Oktober kein Ein
verſtändnis erzielen läßt, der bisherige Modus vivendi um einen
Monat verlängert werden kann.

Bei dem Leichenbegängnis des Soldaten
Mollier,

der an den Verletzungen, die er bei den Streikunruhen erlitten
hatte, geſtorben iſt, hielt der ſozialiſtiſche Deputierte Zevaes
eine politiſche Rede, worin er unter anderem ſagte, Mollier ſei
als unſchuldiges Opfer des Zwiſtes gefallen, den die Selbſtſucht
und Unverſöhnlichkeit einzelner Fabrikanten entfeſſelt habe. Redner
ſprach den Wunſch aus, daß der Tod Molliers der republikaniſchen
Regierung zeigen möge, daß es immer unglücklich iſt, Soldaten
gegen Arbeiter vorgehen zu laſſen. Die der Leichenfeier bei-
wohnenden zahlreichen Offiziere begleiteten dieſe Worte des Depu-
tierten mit Zurufen der Entrüſtung, während die übrige Menge
in Beifall ausbrach. Der bei der Feier anweſende Präfekt und
der Bürgermeiſter ſahen ſich ſchließlich genötigt, Zevaes zu erſuchen,
ſich in ſeiner Ausdrucksweiſe zu mäßigen.

Schweiz.
Jnternationale Vereinigung für geſetzlichen

Arbeiterſchutz.
Geſtern vormittag iſt in Genf die Konferenz der Jnternationalen

Vereinigung für geſetzlichen Arbeiterſchutz zuſammengetreten. Dr. Koch

Berlin überbrachte als Delegierter der deutſchen Regierung
Grüße des Staatsſekretärs Grafen v. Poſadowsky, Staatsrat Fazy be
grüßte die Verſammlung namens der Genfer Behörden. Es ſprachen
ſodann Mat aja-Oeſterreich, Monte Martini Italien und Dr.
v. GaalUngarn. Hierauf wurde mit der Erledigung der Kommſſions
arbeiten begonnen.

Spanien.
Die Handelsvertragsverhandlungen mit

Frankreich.
Jn der letzten Sitzung des Miniſterrates erſtattete der Finanz

miniſter Bericht über den Stand der Verhandlungen betreffend den
Handelsvertrag mit Frankreich. Einer Depeſche des „Heraldo
de Madrid“ aus San Sebaſtian zufolge ſind jedoch die Verhandlungen
abgebrochen worden und die franzöſiſchen Delegierten nach Frankreich
zurückgekehrt,

Zu der Meldung des „Heraldo de Madrid“, daß die Handels
vertragsverhandlungen mit Frankreich abgebrochen worden ſeien, erklärt
der Finanzminiſter, daß die Weiterberatung vertagt worden ſei, da die
beiderſeitigen Delegierten bei ihren Regierungen Verhaltungsmaßregeln
einzuholen wünſchten.

Holland.

Aus den Kolonien
Amtlich wird gemeldet: Der Fürſt von Tabanan auf Bali

hat ſich ſamt ſeiner Familie bedingungslos ergeben.

Türkei.

Militäreinberufung.
Jm zweiten Korpsbereiche von Adrianopel iſt auch eine

Diviſion von 16 Bataillonen Redifs der zweiten Klaſſe einberufen
worden, die in rt7 in der Nähe von Adrianopel lagern wird. Dies
hat unbegründete Kriegsgerüchte erzeugt. Die Einberufung
lautet „Zur Waffenübung“, olgt aber e denſelben Zweck
wie die bereits gemeldete Einberufung der Uesküber Diviſion. burger Vereine“ zuſammen.

Kuba.
Die Verhandlungen.

Der r in der Haltung der gemäßigten Partei iſt durch ein
von Taft und Bacon geſtelltes Ultimatum herbeigeführt worden,
welches beſagte, daß, falls die Partei nicht der Vernunft Gehbr ſchenke,

die Vereinigten Staaten eine Militärregierung
proklamieren würden, die ſolange beſtehen bleiben ſolle, bis die Ordnung
wieder hergeſtellt und eine unbeeinflußte Wahl geſichert ſei. Das
Ultimatum wurde dem Vizepräſidenten Capote und dem Senator Dolz
als Vertreter der Gemäßigten und Zayas als Vertreter der Liberalen
zugeſtellt, worauf Capote mit der Forderung zurückkam, daß, ehe mit
den Verhandlungen begonnen würde, die Aufſtändiſchen die Waffen
niederlegen müßten.

Die Wirren und die Jntervention.
Die gemäßigte Partei iſt dahin übereingekommen, eine Kommiſſion

zu ernennen, um mit den Aufſtändiſchen über die Friedensbedingungen
zu unterhandeln. Die Entſcheidung in den ſtreitigen Punkten ſoll
Kriegsſekretär Taft und Unterſtaatsſekretär Baco n überlaſſen werden.
Die gemäßigte Partei hat die Bedingung fallen laſſen, daß die Auf
ſtändiſchen zuerſt die Waffen niederlegen müßten.

Nordamerika.

Der Gouverneur von eHearſt, iſt zum demokratiſchen Kandidaten für den Gouverneur
poſten des Staates NewYork ernannt worden. Nach hartem
Kampfe mit den konſervativen Demokraten hat der Diſtriktsſtaats
anwalt Jerome, der als zweiter demokratiſcher Kandidat aufgeſtellt
war, angekündigt, daß er während der Wahlkampagne ſprechen und
den republikaniſchen Kandidaten unterſtützen würde.

Aſien.

Hungersnot in China.
Der Gouverneur von Sutſchar, deſſen a r der an

haltenden Reisteuerung hart betroffen iſt, hat an die Regierung die
Bitte gerichtet, aus den in Shanghai hinterlegten Mitteln 100 000
Taels zum Ankauf von Reis zur Verfügung zu ſtellen. An zahl
reichen Orten ſind Hungerrevolten ausgebrochen, die aber ſämtlich unter
drückt wurden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Aus Anlaß der Vierhundertjahrfeier der Univerſität in

Aberdeen wurde an zahlreiche auswärtige Gelehrte der Titel eines
Ehrendoktors verliehen; der theologiſche an die Profeſſoren Bul
merincqDorpat, DeißmannHeidelberg, SmendStraßzburg; der
juriſtiſche an die Profeſſoren Anſchütz-Bonn, Diels-Berlin,
GoldziherBudapeſt, HamburgerGroningen, HüppePuag, Kiel-
hornGöttingen, KobertRoſtock, KoſtaneckiKrakau, LiebreichBerlin,
OſtwaldLeipzig, SchipperWien, Trendelenburg-Leipzig.

Die internationale Konferenz für Krebsforſchung wurde
geſtern durch den Vorſitzenden, Geheimrat v. Leyden -Berlin,
mit einem Dank namentlich an die Teilnehmer aus England, Frank
reich und Oeſterreich geſchloſſen. Jn ſeiner Schlußrede betonte
Geheimrat v. Lehyden, daß die Fortſchritte in der Erforſchung der
Krebskrankheit, die dem Tierexperiment zu danken ſeien, zu der
Hoffnung berechtigen, daß es in nicht zu langer Zeit gelingen werde,
das Uebel erfolgreich bekämpfen zu können.

(Nachdruck verboten.),

Die Unteroffiziervorſchule Annaburg.
Ein Gedenkblatt zu ihrem 25jährigen Jubiläum am 1. Oktober.

Der Marktflecken Annaburg wird durch ſeine beiden mili
täriſchen Bildungsanſtalten, das Militär Knaben Erziehungs-
Inſtitut und die Unteroffizier-Vorſchule, zu einer Garniſon
der Kleinen. Die Unteroffiziervorſchule iſt aus dem Militär
Knaben-ErziehungsJnſtitut hervorgegangen, deſſen Geſchichte bis
in das Jahr 1738 zurückreicht.

Angeregt durch die Errichtung des Potsdamer großen Waiſen
hauſes durch den Preußenkönig Friedrich Wilhelm I., rief in dieſem
Jahre Auguſt III., Kurfürſt von Sachſen und König von Polen,
ein „SoldatenKnabenJnſtitut“ ins Leben, das eine Heimſtätte
für alle die Knaben werden ſollte, deren Väter in den vielen
Kriegen der damaligen Zeit gefallen waren. Das Jnſtitut wurde
in den Kaſernen der Neuſtadt von Dresden untergebracht, wo es
24 Jahre verblieb. Am 15. Auguſt 1762 ſiedelte das Jnſtitut,
250 Köpfe ſtark, nach Schloß Annaburg über; am 5. Auguſt 1815
kam es in preußiſchen Beſitz, und 1823 erhielt es ſeine heutige
Bezeichnung „Militär-Knaben-Erziehungs-Jn-
ſt i t ut“. Es beherbergt gegenwärtig alljährlich 530 Söhne ehe
maliger Soldaten von ihrem 11. Lebensjahre bis zur Einſegnung
und hat die Beſtimmung, ſeinen Zöglingen unentgeltlich eine der
artige Erziehung und ſchulwiſſenſchaftliche Bildung zu gewähren,
daß dieſelben befähigt ſind, zu einer Unteroffiziervorſchule über
utreten oder einen praktiſchen Beruf zu ergreifen.“ Nach denSeſreinngstriegen machte ſich im preußiſchen Heere eine großer

Mangel an tüchtigen Unteroffizieren bemerkbar. Dieſem Bedürf
niſſe abzuhelfen, errichtete man am Militär-Knaben-Erziehungs
Inſtitut durch Verfügung vom 15. November 1822 für die größeren
Zöglinge eine Unteroffizierſchule und eine „Militärſchule.“
Die Unteroffizierſchule wurde ſchon am 24. April 1824 nach Pots
dam verlegt. Die „Militärſchule“ dagegen verblieb dauernd in
Annaburg und hatte nach Rieſenthals Schriſt die Aufgabe, ihre
Schüler derart zu erziehen, daß ſie bei muſterhafter Aufführung
und erprobten Kenntniſſen unmittelbar aus dem Jnſtitut und mit
Ausſicht auf weitere Beförderung in das ſtehende Heer eintreten
konnten. Die „Militärſchule“ n ſich ſegenbringend weiter,
und es wurden an ſie genau dieſelben Anforderungen geſtellt, die
für die Unteroffiziervorſchule Weilburg galten.

Vor nunmehr 25 Jahren bekam die „Militärſchule“ die Be
zeichnung „Unteroffizervorſchule“, die auch ihr eigenes
ſchloßartiges Gebäude erhielt, das am 1. Oktober 1881 bezogen
wurde, ein Ereignis, deſſen Gedächtnis in dieſen Tagen anläßlich
ſeiner 25jährigen Wiederkehr feſtlich begangen wird.

Die Unteroffigziervorſchule Annaburg weiſt ſtändig in zwei
Kompagnien 250 Zöglinge auf und bildet ſie derart fort, daß ſie für
ihren künftigen Beruf tüchtig werden. Bei militäriſcher Erziehung
finden ſie hier Gelegenheit, ihre Schulkenntniſſe ſoweit zu ergänzen,
wie dies nicht nur im Hinblick auf den militäriſchen Beruf, ſondern
auch für ihre ſpätere Verwendbarkeit im Militär-Verwaltungs
bezw. Zivildienſt wünſchenswert iſt. Daneben wird der körperlichen
Entwickelung und Ausbildung unter vorzugsweiſer Berückſichtigung
der Anforderungen des Militärdienſtes beſondere Aufmerkſamkeit
zugewendet.

Der derzeitige Leiter der Unteroffiziervorſchule iſt Major von
Graevenitz, dem zwei Kompagnien mit zuſammen 7 Offizieren,
4 Lehrern und 16 Unteroffizieren unterſtellt ſind. Die früheren
Kommandeure der Anſtalt waren von 1880 bis 1904 Hauptmann
v. Normann und die Majore Kluck (in dieſen Tagen mit der
Führung des 5. Armeekorps b Schmidt, v. Puttkamer,Wohlfarth, Steinhauſen und v. Hogrefe.

Außer Annaburg weiſt Preußen noch die ſechs Unteroffizier
vorſchulen Weilburg, Neubreiſach, Jülich, Wohlau, in und
Greifenberg i. Pom. auf. Die Zahl der Unteroffizierſchulen beträgt
ſechs, nämlich: Potsdam, Jülich, Biebrich, Weißenfels, Ettlingen,
Marienwerder. Alle dieſe Anſtalten unterſtehen der Jnſpektion der

x deren Chef zurzeit der Generalmajor von
nck iſt.
Zu der Jubelfeier der Annaburger Unteroffiziervorſchule

finden ſich viele ehemalige Zöglinge der Anſtalt ein. Die „Ehe
maligen Annaburger“ ſtehen auch ſonſt feſt und treu zuſammen.
Jn faſt jeder größeren Stadt Deutſchlands beſteht ein „Verein der
Annaburger“. Der erſte dieſer Vereine, der Verein der Anna
burger in Berlin, wurde am 1. Mai 1868 gegründet. Dieſe
Vereine taten ſich am 18. Juli 1880 zu dem „Verbande der Anna

Sie haben ihre eigene Verbands

zeitung und mannigfache Stiftungen, „um in dankbarer Erinnerunan die Erziehu n Annaburg die alte Kameradſchaft zu er
neuern und zu beleben und ſolche durch gegenſeitige Unterſtützung
mit Rat und Tat zu pf

Der Unteroffiziervorſchule Annaburg aber wünſchen wir zu
ihrem 25jährigen Jubiläum, daß ſie weit zum Segen des
deutſchen Heeres und des geſamten Vaterlandes

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wettin, 27. Sept. Ein bedauerlicher Un-

glücksfal]l) ereignete ſich bei der Talfahrt des Eildampfers
„Bernburg“. Der Bootsmann St. aus Alsleben kam beim
Auffahren des Dampfers vor der d n Schleuſe in die Bucht
des Drahtes, ſo daß ihm der re über dem Fußgelenk
glatt abgeſchnitten wurde. Verunglückten brachte
man im Wagen ſofort nach Halle in die Klinik.

Weißenfels, 255 Sept. (Exhumierte Leiche.)
Dieſer Tage wurde im benachbarten Burg werben die Leiche
des vor einigen Tagen verſtorbenen Auszüglers Kran z im Bei
ſein der Staatsanwaltſchaft und des Kreisarztes wieder ausge
rn Es waren Vermutungen ausgeſprochen, daß der alte

nz infolge ſchwerer Mißhandlungen durch ſeinen Sohn, der jetzt
das Grundſtück verwaltet, geſtorben ſei. Die Vermutungen er
hielten aber durch die Unterſuchung ihre Beſtätigung nicht.

Magdeburg, 27. Sept. (Pech einer Bäuerin.)
Einer Bauersfrau wurde auf der nächtlichen nach dem
Magdeburger Markte ein Handkorb mit 60 geſchlachteten Tauben

eſtohlen. Die unbekannten Diebe haben die leckeren Vögel, wie
päter ermittelt wurde, ſchleunigſt in Magdeburg hauſierend zu

Vorzugspreiſen abgeſetzt.
Cöthen, 27. Sept. Mehrere Zuckerfabriken)

des hieſigen Kreiſes haben den Beginn der Kampagne um acht Tage
hinausgeſchoben, da infolge der anhaltenden Niederſchläge das
Roden und der Transport der Rüben erſchwert ſind.

Cöthen, 27. September. (Der leichtſinnige
Reſervemann.) Der von hier nach Deſſau abgehende Per
ſonenzug wurde dieſer Tage plötzlich am Müntzeſchen Sandbergwerke
auf freier Strecke zum Halten gebracht. Die ſofortige Reviſion
ſeitens des Zugperſonals ergab, daß die Bremſe von einem angeheiterten Reſerviſten gezogen war. Wie dieſer angab, war es thun

im Abteil zu kalt. Er wollte deshalb die Heizung anſtellen.
Dabei verwechſelte er die Griffe und ſetzte ſtatt des Hebels für die
Heizung den Hebel der Notbremſe in Bewegung.

Weimar, 27. Sept. (Ein bitteres Urteil) wird
in der „Eiſenacher Tagespoſt“ über Weimar gefällt. Es heißt da:
„Einſt war Weimar das Kunſtzentrum Deutſchlands. Die Artus-
runde des alten Großherzogs lebt ewig im Andenken der kunſt
liebenden Welt. Inzwiſchen hat ein neues Regime in Weimar
eingeſetzt. Jntereſſeloſigkeit und kleinliche Sparſamkeit verwiſchen
den alten Ruhm. Das Weimar von heute wird, wenn es ſo
weiter geht, der gänzlichen Bedeutungsloſigkeit unrettbar anheim-
fallen. Leider muß dies einmal geſagt werden.“

Gera, 26. Sept. (Drum prüfe, wer ſich ewig
bindet Vor einiger Zeit war einem früheren Bäcker
meiſter und jetzigen Rentier die zweite, noch nicht lange angetraute
Ehefrau mit allem baren Gelde und den Sparkaſſenbüchern
durchgegangen. Die Ehefrau war zu ihrer Tochter in die
Nähe von Frankfurt a. M. gereiſt. Nachdem der Ehemann die
Sparkaſſenbücher hatte ſperren laſſen, ließ er ſich bereden, zu ſeiner
Frau zu ziehen, die ihn ſoweit brachte, daß die Sperre wieder
aufgehoben wurde. Dann kehrten beide hierher zurück. Die
Freude dauerte aber nicht lange, die Frau hob nunmehr das ge
ſamte Geld ab und verduftete diesmal für immer. Jetzt hat der
ältliche Mann überhaupt nichts mehr.

Saalfeld, 27. Sept. (Steckbrieflich verfolgt.)
Seit einigen Tagen wird hier der 1871 in Wittenberg geborene
Oberpoſtaſſiſtent Paul Steglich vermißt. Von gewiſſer Seite
wurde verſucht, ſeinen Abgang mit übergroßer Nervoſität zu be
gründen. Die wahre Urſache ſcheint aber eine gang andere zu
ſein, denn von ſeiten des Staatsanwalts zu Rudolſtadt wird der
Flüchtige jetzt ſteckbrieflich verfolgt, da gegen ihn die Unter-
ſuchungshaft wegen Sittlichkeitsverbrechens
verhängt iſt.

Aus Nah und Fern.
Schwere Stürme in Nordamerika. Aus den Südſtaaten ſind

Meldungen eingetroffen über den ſchweren Schaden, den tropiſche Stürme
namentlich in den Staaten Louiſiana, Miſſiſſippi und Georgia ange-
richtet haben. Jn den Straßen von NewOrleans ſteht den eldungen
zufolge das Waſſer vier Fuß hoch, auch die telegraphiſchen Verbindungen
ſind unterbrochen, da die Telegraphendrähte in den von den Stürmen
heimgeſuchten Gegenden zum großen Teil heruntergeriſſen ſind.

Erdbeben. Jn der Stadt San Juan de Portorico erfolgten kurz
hintereinander mehrere heftige Erdbeben, die unter der Bevölkerung
große Panik hervorriefen.

Automobilzuſammenſtoß. Auf der Landſtraße zwiſchen Schreich
und Trier ſind zwei Automobile in voller Geſchwindigkeit zuſammen
geprallt. Alle Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Zwei davon ſind
lebensgefährlich, die übrigen leicht verletzt die Automobile wurden voll
ſtändig demoliert.Rachſte Poſtverbindungen nach Deutſch Südweſtafrika: 1. Für

Briefſen dungen nach Swakopmund und Lüderitz-
bucht mit engliſchem Dampfer über Kapſtadt, ab Southampton
am 29. September, in Kapſtadt am 16. Oktober, in Swakopmund
am 21. Oktober, in Lüderitzbucht ſpäteſtens am 26. Oktober. Letzte
Beförderung am 28. September ab Köln 6,1 Uhr nachmittags, ab
Oberhauſen 7,54 Uhr nachmittags, ab Berlin Schleſiſcher Bahn
hof 11,24 Uhr vormittags. 2. Für Pakete nach Swakop
mund und Lüderitzbucht mit Reichspoſtdampfer „Kron
prinz“, ab Hamburg am 29. September abends, in Swakopmund
am 23. Oktober, in Lüderitzbucht am 26. Oktober. Schluß in Ham-
burg am 29. September 4 Uhr nachmittags. Letzte Beförderung ab
Berlin, Lehrter Bahnhof, am 28. September 11,58 Uhr abends.
3. Für Briefſendungen mit Leitvermerk nach
Swakopmund und Lüderitzbucht mit Woermann-
Dampfer „Ernſt Woermann“, ab Hamburg am 29. September
abends, in Swakopmund etwa am 26. Oktober. Schluß in Ham
burg am 29. September 5 Uhr nachmittags. Letzte Beförderung
ab Berlin, Lehrter Bahnhof, am 29. September 9,80 Uhr morgens.

4. Für Briefſendungen mit Reichspoſtdampfer „Kron
prinz“ (vergl. Nr. 2) a) mit dem erſten Nachverſand über Ant
werpen, letzte Beförderung am 2. Oktober, ab Köln 10,45 Uhr
abens, ab Berlin, Potsdamer Bahnhof, 12,55 Uhr mittags; b) mit
zweitem Nachverſand über Boulogne ſur Mer, letzte Beförderung
am 4. Oktober ab Köln 10,45 Uhr abends, ab Berlin, Potsdamer
Bahnhof, 12,55 Uhr mittags. 5. Für Briefſendungen
nach Swakopmund und Lüderitz- Bucht mit engliſchem
Dampfer über Kapſtadt, ab Southampton am 6. Oktober, in Kap
ſtadt am 23. Oktober, in Lüderitzbucht am 28. Oktober, in Swakop-
mund am 31. Oktober. Letzte Beförderung am 5. Oktober ab
Köln 6,1 Uhr nachmittags, ab Oberhauſen 7,54 Uhr nachmittags,
ab Berlin, Schleſiſcher Bahnhof, 11,24 Uhr vormittags. Die
nächſte Poſt a u s Swakopmund, Abgang am 12. September, iſt
zu erwarten am 7. Oktober.

Der „Taucherſprung auf dem Rade“ wurde von dem Ameri-
kaner Schreher am Sonntag in Paris zum erſten Male vor
geführt. Schreyer fährt von einer 36 Meter hohen Plattform
ab und rollt mit einer Geſchwindigkeit von etwa 54 Kilometer in
der Stunde über eine 75 Meter lange, aber nur 85 Zentimeter
breite, zuerſt ſcharf igte, dann leicht wieder aufſteigende

am Ende des ſchmalen s angelangt, läßt er ſeine
Maſchine los und wirft ſich aus einer Höhe von noch 20 Meter in
weitem Hechtſprung in ein 45 Meter entferntes Waſſerbecken von
etwa 10 Meter Durchmeſſer und 1,50 Meter Tiefe, während das
Rad ſchon vorher in ein Netz fällt oder wenigſtens fallen ſoll
denn am flog es mit in das Baſſin und dem teufel
faſt an den Kopf. Die ganze Geſchichte dauert, wie die „Radwelt“
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berichtet, 6 Sekunden. Die Vorbereitungen zu dem Unternehmen
wirken beklemmender als die Fahrt und der Taucherſprung ſelbſt.
Nichtsdeſtoweniger erzielte S mit ſeinem Wageſtück, das
er unter Anwendung der Pedale (anfänglich contratretend) voll
führt, einen Bombenerfolg.

Verhungert. Jn Bonn hatte ein Dienſtmädchen ſein un
liches Kind einer Pflegefrau in Dransdorf übergeben. Als

dieſer Tage die Polizei in der Pflegeſtelle eine Reviſion vornahm,
fand man das Kind zu einem halben Skelett abgemagert vor. Es
iſt trotz ſorgfältigſter Behandlung bald geſtorben und zwar hat das
re Geſchöpf laut ärztlicher Feſtſtellung den Hungertod ge

unden.
Helene Odilon, die bekannte Künſtlerin, deren Schickſale ſo viel

beſprochen wurden, befindet ſich augenblicklich in der Behandlung des
Herrn Profeſſors Mendel in Berlin, um von ihm ein Gutachten
über ihren Geiſteszuſtand zu erlangen. An der Hand dieſes Gutachtens
erhofft Frau Odilon, die Aufhebung des von dem Wiener Gericht über
ſie verhängten Kuratels zu erwirken. Was das Befinden der Frau
Odilon betrifft, ſo verſichern alle, die ſie e oder Gelegenheit
hatten, mit ihr zu ſprechen, daß ſie in geiſtiger wie körperlicher Be
ziehung den beſten Eindruck mache.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Karlshorfſt. Donnerstag, den 27. Sep

tember. 1. Oſtend-Hürden-Rennen. Garantierter
Preis 2300 Mk. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. O. Kampfhenkels
Ladzigza (Lünſe), 2. Hrn. O. Gerſtenbergers Heimchen, 3. Fürſt
HohenloheOehringens VBackſchiſch. Tot.: Sieg 29 10, Platz 27,
37, 28 20. 2. Preis von Stralau. Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter und garant. 2400 Mk. Jagd-Rennen. Herren
Reiten. Diſtanz 4000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Ze re
monien meiſter Leutnant v. Roſenberg), 2. Lt. v. Stege
manns Aha II, 3. Hrn. v. Wietzlows Galindo. Tot.: Sieg 13:10,
Platz 23, 34 20. 83. Züchter-Preis. Ehrenpreis dem
Züchter des Siegers und 2000 Mk., ſowie garant. 800 Mk. Jagd
Rennen. Handicap. Diſtanz 4000 Meter. 1. Hrn. V. Langens
Sturm (Baſtian), 2. Lt. Frhrn. v. Steins Liebesſchaukel,
3. Graf L. Henckels Landsknecht. Tot.: Sieg 53 10, Platz 38,
37, 70 20. 4. Haupt Jagd-Rennen. Ehrenpreis
dem ſiegenden Reiter und garantiert 20 000 Mk. Herren-Reiten.
Für Vierjährige. Diſtanz 4000 Meter. 1. Hrn. U. v. Oertzens
Ekliptik (Herr R. v. Wallenberg), 2. Hrn. E. v. Krackers
Erzherzogin, 3. Hrn. Biſchoffs Lockente. Tot.: Sieg 51 10,
Platz 28, 29 36: 20. 5. Spree-Hürden-Rennen.
Staatspreis 2000 Mark und garantiert 800 Mark. Für Drei-
und Vierjährige. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. Ltin. Dodels
Liane (Lippold), 2. Hrn. Rittm. v. Volkmann und Ltn, Frhrn.
v. Dungerns Gneggjudr, 3. Hrn. Ltn. A. Nettes Genova und Hrn.Hptm. K. Spiekermanns Oriflamme. Tot.: Sieg 36: 10, Platz

36, 58 24, 52 20. 6. Bièvre-Jagd-Rennen. Ehren-
preis und garantierter Preis 1500 Mk., 300 Mk., 200 Mk., 100
Mark. HerrenReiten. Diſtanz 3500 Meter. 1. Gr. Franken
bergs Habsburg (Lt. v. Roſenberg), 2. Hrn. v. Wietzlows
Prudentiag, 3. Lt. v. Gazas Arion. Tot.: Sieg 28: 10, Platz 39,
50, 40 20. 7. Preis von Bamberg. Ehrenpreis und
garantiert 800 Mk., 300 Mk., 200 Mk., 100 Mk. OffizierReiten,
Diſtanz ca. 1600 Meter. 1. Lt. v. Lochows Tarbouſch (Ltn.
Wentsky), 2. Lt. v. Auers Ugolino, 3. Lt. v. Löbbeckes (15. Huſ.)
Deli. Tot.: Sieg 26: 10, Platz 28, 26 20.

Letzte Telegramme.
Berlin, 27. Sept. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge ver

langen die Berliner Elektrizitätswerke von der Stadt Berlin
eine Konzeſſionsverlängerung auf 30——50 Jahre. Dies wird
damit begründet, daß die Verwendung der Elektrizität in
Berlin einen ſolchen Umfang angenommen hat, daß eine er
hebliche Vergrößerung der Werke notwendig ſei. Die dafür
erforderlichen 40 Millionen Mark könnten aber bis 1915
nicht amortiſtert werden.

Lübeck, 27. Sept. Die einzige Tochter des Dichters
Emanuel Geibel, Frau Senator Fehling, iſt ge-
ſtorben.

Stettin, 27. Sept. Der Schnitter Glovinski in
Konchow erſchlug nach einem Streite mit einem Arbeits-
kollegen deſſen Kind mit einem Beſenſtiel und verletzte ein
zweites ſchwer.

Paris, 27. Sept. Der Ueberfall, deſſen Opfer der
deutſche Poſtvorſteher Holtze in Marrakeſch geworden iſt, fand

in der Nähe des Grabes des Wundertäters Maclain ſtatt.
Einem Holtze befreundeten mohamedaniſchen Kaufmanne aus
Fes gelang es, die Fanatiker zu vertreiben. Ueberein-
ſtimmenden Meldungen zufolge hat Holtze nicht den Anlaß
zu den Ausſchreitungen gegeben.

Rom, 27. Sept. 30 bewaffnele Banditen überfielen das
Haus eines Beſitzers in Paltade, mißhandelten die Familie
des Gutsbeſitzers und verſchwanden mit 5000 Lire.

Kattowitz, 27. Sept. Bei Szczakowaer überfielen ruſſiſche
Räuber die Bahnpoſt des Lemberg-Szezakowaer Zuges und

gegen 6000 Kronen, 18 Wertbriefe und 200 andere
Briefe.

Czernowitz, 27. Sept. Das öſterreichiſche Juſtiz-
miniſterium hat dem Verlangen Rußlands, Paul Nikolajew
auszuliefern, der nach dem Mißlingen ſeines Planes, gegen
den Gouverneur von Beſſarabien ein Bombenattentat zu
unternehmen, nach Czernowitz geflüchtet und daſelbſt von
der Staatspolizei verhaftet worden war, keine Folge gegeben,
obwohl eine Konvention zur Auslieferung politiſcher Ver
brecher zwiſchen Oeſterreich und Rußland beſteht. Nikolajew
wurde ſofort in Freiheit geſetzt und reiſte nach Zürich ab.

Kopenhagen, 27. Sept. Die „Nationaltidende“ wird
morgen die Aufſehen erregende Mitteilung bringen, daß der
Zar Nikolaus und ſeine Familie noch vor Mitte Oktober
dem däniſchen Königshofe einen Beſuch in Schloß Fredens-
borg abſtatten werde. Dieſe Mitteilung wird von einer dem
Hofe naheſtehenden Seite beſtätigt mit dem Hinzufügen,
daß die Kaiſerin-Witwe anläßlich der bevorſtehenden An
kunft des Zaren ihre Abreiſe von hier verſchoben habe.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 29. September: Wenig verändert, halb bedeckt mit
Regen, teils trübe, friſche Winde.

Sonntag, 30. September Meiſt bedeckt mit Strichregen, wolkig,
ſtrichweiſe heiter, kühl.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,36, Trotha 2,86, Alsleben 2,96, Bern

burg 2,48, Calbe, Oberpegel 2,06, Calbe, Unterpegel 2,68.
Unſtrut: Straußfurt 1,80. Moldau: Budweis 1,00,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden
burg, Unterpegel 1,00, Rathenow, Oberpegel 1,27, Rathenow,
Unterpegel 0,59, Havelberg 2,38. Elbe Pardubitz 0,80,
Brandeis 1,22, Melnik 2,13, Leitmeritz 1,38, Außig 2,17,
Dresden 0,865, n 3,50, Wittenberg 4,05. Roßlau

4,00, Aken 4- 4,13, Barby 4,00, Magdeburg 3,30, Tanger
münde 3,76, Wittenberge 2,71, Lenzen 2,51, Dömitz 1,74,
Darchau 1,28, Lauenburg 1,22.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Braunſchweig, 27. September. In der n Generen der Braunſchweiger ger e ſ. für
Jute- und Flachinduſtrie teilte die Verwal auf eineAnfrage mit, daß das Er is der erſten drei irre h laufen
den Geſchäftsjahres etwa des Vorjahres gleich ſei. Die weitere
Hun hänge von zur Zeit nicht zu r Verhältniſſen

wur einſtimmig gen
Wien, 27. Sept. Jn unterrichteten Kreiſen wird

nommen, wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, daß bis zum Jahresſchluß
die i und Mehrausgaben der Südbahn ſich aus
gleichen werden, ſo daß das Ergebnis d ſchlechter ſein wird als
im Vorjahr. Dieſe Annahme kann eine Verbeſſerung in günſtigem
Sinne erfahren, wenn der ungariſche, der tiroler und der lokale,
Güterverkehr der Südbahn ſteigen ſollte. Die Ausgaben ſind er
heblich gewachſen, teilweiſe durch höhere Ausgaben nach Neu
regulierung der Löhne, die ca. 2 Millionen Kronen mehr er
forderten, und durch die, Steigerung der Materialpreiſe. DieMehrausgaben werden bis Ende d. Js. auf 5 Mill. Kronen geſchäht.
Auch iſt die Steuerleiſtung der Südoſtbahn etwa 1 Million Kronen
höher als im Vorjahr.

Die Schweizeriſche Gasglühlicht Aktiengeſellſchaft in
Zürich hat für das Jahr 1905,06 eine Dividende von 6 (1) Pro
zent auszuzahlen beſchloſſen.

New York, 27. September. Es beſtätigt ſich, daß die
Kaffee-Valoriſation perfekt geworden iſt. Aus Havre
wird gekabelt, eine Valoriſationsanleihe von
4 Millionen Pfd. rl. bei deutſchen und amerikaniſchen Firmen
aufgenommen ſei.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 27. September 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben 16,80 16,50-—18,20 SNeuhaldensleben 16,80 e 14,70 aCalbe 17,201 a 15,00Magdeburg 17,20 e S S aHalberſtadt Stadt 16,10--16,80 16,50-—16,20 15,80--10,00 15,03--165,65 17,70--21,30

do. Land S 16,452 SStendal, Stadt [16,00-—-17,20 14,40--165,20 15,00-—-17,00 165,00- 17,00 S

Jerichow I h S 18,908 S SSchweinitz 16,18--16,47 15,75-—16,13* 14,00-—16,005 13,60 14,300 26. 00--28,00

acht S 15,80 16,00alle, Stadt 16,00--17,40 15,80 16,80 *16,00 19,00 14,60-165,60 18,00- 21,00
Saalkreis 16,00--17,30 15,50 16,50 17,00--19,20 14,00--15,50 20,00 21,00
Merſeburg, Stadt 16,00-—17,20 15,30--16,50 15,00-—-1956 1400--17,00 20,00 2400
Sangerhauſen 16,60 17,00 18,10 15,20
Ballenſtedt 16,50 16,60 16,20 14,00 19,060Bernburg 15,75 17,00 15,60--16,20 165,25--20,0014,00 15,40
Cöthen 16,60 15,90 16,20 17,00 14 30Langenſalza 17,90 16,00 18,00--19,00 14,60 eHeiligenſtadt 16,00-17,00 165,00 16,00 S 14,00 S
Worbis „90 16,00 S 14,60Gotha o 16,00 18,00 18,00 15,00 7
Bemerkungen: 600 Ztr., 400 Ztr., 8 1200 Ztr., 1520 kg,

350 kg, 1850 Kg.
Naumburg a. S., 26. Sept. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen feſter, gut 168--171, mittel 164 167, gering 160 bis
163 Roggen ſehr feſt, gut 165-169, mittel 160— 164, gering

M. Braugerſte: gefragt, gut 170-—182, mittel 160 169,
gering 150--159 do. feinſte über Notiz. Hafer: anziehend,
gut 150--153, mittel 145--149, gering 140 144

(„Landw. Wochenſchriſt“.)
Magdeburg, 27. Sept. Getreide und Futtermittel,

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen behauptet, engl. gut
167 170 mittel 159 165 do. Sommer gut 168 bis
172 mittel 161--166 do. Kolben Sommer gut 178--182
do. Rauh gut 164--167 do. ausländ. gut 190 194 Ro g gen
unbeſtimmt, inländiſcher gut 156 160 ausländ. gut 164 166
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel
160-- 170 feinſte Qualität über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis

168 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut
119--121 Hafer ſtill, inländiſcher gut 152 158 mittel

Mais feſt, runder gut 130 bis 132e
amerikaniſcher bunter A. Erbſen unverändert, hieſige Viktoria
gut 200--220 grüne Folger 195--210

L. Hamburg, 27. Sept. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſczen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Sept. 187 Okt. 187 Redwinter II
prompt 1864 Donau 78/79 kg 2 9 prompt 182 Ulka 929
Pud prompt 182 Bahia Blanca 79/80 kg Sept. Okt. 1914
Roggen: Südruſſ. 910 Pud ſchwim. 159x Okt. 160

Pud Okt. Nov. 161 Hafer: Schleſ. je nach Probe prompt
155 bis 158 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
114x Okt. 115 Nov. 115 Dez. 116 Mais:
Mixed Okt. 1321 Dez. 125 Jan. Febr. 124 La Plataſchwim. 123 Sept. Okt. 122 Okt. Nov. 122

Berlin, 27. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
175,00--177,00 ab Bahn, Dez. 179 178.75 Roggen, inländ. 158,00
bis 159,00 ab Bahn, Dez. 163,50 163,25 Mai 167,00
bis 166,75 Hafer märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. feiner 169,00-178,00 mittel 160,00--168,00 gering
156,00--159,00 ruſſiſcher mittel und gering 153,00 157,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 147,00-—-148,00
runder 130,00--134,00 C frei Wagen. Gerſte, inländiſche Futtergerſtemittel und geringe 143,00--155,00 gute 156,00 168,00 ruſſiſche

und Donau leichte 122,00--125,00 ab Bahn und frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware 161,00--164,00 kleine
170,00--180,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,75--24,75 Roggenmehl 0 und 1 20,90--22,60 Weizenkleie
10,00--10,50 Roggenkleie 10,30--10,70 Preiſe um 2 Uhr:
Weizen matt Sept. A, Okt. 177,25 Dez. 178,25
Mai 07 183,00 Roggen matt Sept. AC, Okt. 160,25
Dez. 162,50 Mai 07 165,75 Hafer matter Sept. 154,75 c
Okt. 155,00 Dez. 156,00 Mai 07 161,00 Mais ſtill
Sept. Okt. 126,00 Rüböl flau; Sept. 63,10
Okt. 63,70 Dez. 63,70 c, Mai 07 61,20

L. Weltmarkt. Berlin, 27. Sept. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.

178,25. New York, Red Wint. 2, loko 123,90, Sept.
123,35. ikago, North. J Spr., Sept. 112,50, Dez. 116,00. Liver
ool, Red Wint. 2. Sept. 141,20. Paris, Lieferungsw., Sept. 184,90.
udapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 121,80. Odeſſa, Ülka 925 3-—4

Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 112,40. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin
712 gr., Sept. Dez. 162,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ
loko 94,10. Riga, 120 Pfd. holl,, loko afer: Berlin
450 gr., Sept. Dez. 156,25. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. NewYork
mixed, Sept. 94,05. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 27. Sept. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoſſelmehl

17,00--17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.
Hamburg, 26. Sept. Kartoffelſtärke 17245 17. Mk., Lieferung

OktoberDez. 171 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 171 173, Mk.,
Lieferung OktoberDez.175 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--184 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 27. Sept. Spiritus ruhig, September 15 G.

September Oktober 15 G., OktoberNovember 159 G.
Paris, 27. Sept. Spiritus behauptet, September 45,75, Oktober

432,75, JanuarApril 44,25, Mai Auguſt 45,00.
Oele und Oelfrüchte.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 27. September. Das Geſchäft fängt an, lebhafter zu werden,
die Anforderungen ſind in letzter Zeit recht bedeutend geweſen. Die
Preiſe behaupten ſich nach wie vor. Erdnußkuchen und
Mehl. Das Angebot iſt ſehr gering, und die Forderungen ſind an
haltend hoch. Das Intereſſe für die etwas in Mißkredit gekommenen
n v wächſt wieder zuſehends. Preis 145--165 für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und GehaltBaumwollſaatmehl. on Amerika kommen dauernd feſte
Berichte. Es wird wenig angeboten, und für das Wenige
werden außerordentlich hohe Preiſe verlangt. Preis: 145 bis
160 für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und
Gehalt. Kokoskuchen. Das Angebot iſt geringer und die
Stimmung wieder feſter geworden. Preis: 135--148 für 1000 kg
ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Die Ware iſt ſehr knapp,
und die Preiſe behaupten ihre Höhe. Preis: 152-160 c. für
1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen. Der Markt liegt
ſehr ſeſt, die Preiſe ſind weiter geſtiegen. Preis: 132 136 für
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Auch hierfür
iſt die Stimmung unverändert feſt. Preis: 102 106 für 1000 kg
ab Hamburg.

Köln, 27. Sept. Rübsl loko 67,00, Oktober 67,50.
Hamburg, 27. Sept. Rüböl feſt, loko verzollt 66,00.
Paris, 27. Sept. Rüböl flau, September 69,50, Oktober

69,75, November Dezember 69,75, JanuarApril 69,75.
Amſterdam, 27. September. Leinöl träge, loco Oktober

20/,, Oktober Dezember 208/, JanuarMai JuniAuguſt 208/
W. Peſt, 27. September. Raps per Auguſt 28,80 Gd., 24,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 27. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
September 19,75, per Oktober 19,45, per Dezember 19,00, per März
19,30, per Mai 19,50, per Auguſt 19,75. Tendenz: Ruhig.

W. London, 27. Sept. 960 JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 27. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 38 G., Dezember 38 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 27. Sept. Kaffee. Good average Santos September
47,75 Dezember 47,50, März 47,765, Mai 48,25. Tendenz Schwach
behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 26. Sept. Kaffee. Zufuhren 20 000 Sack in
Rio, 81 000 Sack in Santos.
tot Amſterdam, 27. Sept. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 34,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 27. Sept. Baumwolle. Stetig.

loco 53 Pfg.
Antwerpen, 27. Sept. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Okt.

5,55 Käufer, Dezember 5,35 Verkäufer. Ruhig.
W. Liverposl, 27. Sept. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Sept. 5,27,

per Septr.-Okt. 5,13, per Okt.Nov. 5,06, per Nov.Dez. 5,04,
per Dez.Jan. 5,05, per Jan. -Febr. 5,07, per Febr.-März 5,09,
per März-April 5,11, per April-Mai 5,12, per MaiJuni 5,14,

Petroleum.
Hamburg, 27. Sept. Petroleum behpt., Standard white loko

6,90 Br.
Metalle.

Amſterdam 27. September. Baneazinn feſt, loco 114
Londen 27. Sept. Silber 317/6 Lſtrl., ChiliKupfer 90 Vſtrl.,

per 3 Monate 90 Lſtrl., Blei, ſpan. 188/ Lſtrl., engl. 187/g Lſtrl.,
Zinn 188 Lſtrl., Zink 278/ Lſtrl.

Glasgow, 27. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 sh. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 27. Sept. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 17.--22, Sept. 1906
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 5--7jähr., 1400 1740 Pfd., 41 bis
43 6 Verk.“; IIa 28-8jähr., 1380 1800 Pfd., 39-—-40 5 Verk.*;
IIb 6jähr., 1450 Pfd., 37 1 Verk.*; IIIa IIIb

Bullen: Kl. Ia Ib 1 4Xjähr., 1060--1940 Pfd., 40 bis
42 11 Verk.*; IIa 1X--3jähr., 970 1350 Pfd., 36 38
4 Verk.*; IIb IIIa IIIBOFärſen: Kl. Ia Ib 2--4jähr., 830-- 1050 Pfd., 39 40
3 Verk.*; IIa IIb III IIIbKühe: Kl. Ia Ib 5--10jähr., 1070--1400 Pfd., 37—38
13 Verk.; IIa 3--10jähr., 890--1400 Pfd., 34-36 38 Verk.*;
IIb 4--12jähr., 840--1196 Pfd., 30--33 7 Verk.; IIIa
840 Pfd., 92 1 Verk.*; III

Schweine: 230--310 Pfd., 63 Ac, 6 Verk.*; 250 bis
370 Pfd. 62 5 Verk.“; 214—376 Pfd., 61 Ac, 9 Verk.*;
180 430 Pfd., 60 60 78 Verk.*; 195-—346 Pfd., 59 18 Verk*
220--310 Pfd., 58 AC, 31 Verk.*; 190--400 Pfd., 57 Ac, 14 Verk.
228--308 Pfd., 56--56 11 Verk.*; 180 400 Pfd., 55——558
91 Verk.*. Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchrift
Leipzig. 27. Sept. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
133 Rinder, und zwar 14 Ochſen, 19 Kalben, 58 Kühe, 42 Bullen
796 Kälber 288 Stück Schafvieh 1545 Schweine, und zwar 1545
deutſche; zuſ. 2762 Tiere. Preiſé: Ochſen: I. II. 86, III. 78,
IV. C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 87,
II. 84, III. 78, IV. 70, V. 62 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 79, II. 75, III. 70 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 55, III. 46, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 75, II. 73,
III. 70, IV. 70--72 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 122 Rinder,
und zwar 14 Ochſen, 17 Kalben, 55 Kühe, 36 Bullen, 795 Kälber,
189 Schafe, 1363 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 27. Sept. Roter WinterWeizen loko 806/6, ver

September 80 ber Okt. per Dezember 83, per Mai 868
Mais per September 56 per Dezbr. 52 per Mai 50/,. Mehl 3,20,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 27. Sept. Weizen per Septr. 73/,, per Dezbr. 758/.,
Mais per Dezember 43!/

W. NewYork, 27. Sept. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 27. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und
und Brothers 9,60.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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